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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Gehäuse  für  ein  elek- 
trisches  Bauelement,  insbesondere  ein  Relais,  mit  ei- 
ner  einen  hohlen  Innenraum  abschließenden  Gehäu- 
sewand,  welche  Abdichtstellen,  wie  Durchbrüche  und 
Spalten  im  Bereich  von  Anschlußstiften  und/oder  an 
ihrem  Rand,  aufweist  gemäß  Oberbegriff  von  Patent- 
anspruch;  siehe  DE-A28  51  329. 

Bei  elektromechanischen  Bauelementen,  wie 
Relais,  ist  es  in  vielen  Fällen  notwendig,  das  Gehäuse 
waschfest  abzudichten,  um  beim  Einsatz  dieser  Bau- 
elemente  auf  Leiterplatten  das  Eindringen  von 
Waschlösungen  und  Lötmitteln  bei  entsprechenden 
Behandlungen  der  Leiterplatte  zu  vermeiden.  Abzu- 
dichten  sind  dabei  in  der  Regel  Durchbrüche  an  der 
Bodenseite  des  Gehäuses,  durch  welche  die  An- 
schlußstifte  nach  außen  geführt  sind,  sowie  eine 
Randspalte  zwischen  einem  Bodenteil  und  einer  auf- 
gesetzten  Gehäusekappe. 

Dabei  ist  es  bereits  bekannt,  in  die  Außenoberflä- 
che  des  Gehäusebodens  ein  Netz  von  Rillen  oder  Ka- 
nälen  zwischen  einer  oder  mehreren  Dosierstellen 
und  den  Abdichtstellen  vorzusehen,  wodurch  unter 
Ausnutzung  der  Kapillarwirkung  in  die  Dosierstelle 
eingebrachtes  Gießharz  zu  den  Abdichtstellen  gelei- 
tet  wird  (DE  28  51  329  C2,  DE  30  26  371  C2).  Wei- 
terhin  ist  es  bekannt  (EP  0  262  622  A1),  auf  der  an- 
sonsten  ebenen  Außenoberfläche  des  Gehäusebo- 
dens  erhabene  Verteilungsrippen  vorzusehen,  die 
über  eine  scharfe  Innenkante  zwischen  Verteilungs- 
rippe  und  Bodenoberfläche  ebenfalls  eine  Kapillar- 
wirkung  entfalten  und  auf  diese  Weise  Vergußmasse 
von  den  Dosierstellen  zu  den  Abdichtstellen  beför- 
dern.  Für  bestimmte  Gehäusekonstruktionen  ist  je- 
doch  die  Verteilungswirkung  der  bisherigen  Kapillar- 
systeme  nicht  ausreichend. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Gehäuse  der 
eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  bei  dem  durch 
eine  verbesserte  Oberflächenstruktur  der  betreffen- 
den  Gehäusewand  eine  besonders  schnelle  und  si- 
chere  Verteilung  einer  Abdichtmasse  von  einer  oder 
mehreren  Einfüllstellen  zu  den  Abdichtstellen  ge- 
währleistet  wird. 

Erfindungsgemäß  weist  ein  solches  Gehäuse  zur 
Lösung  der  genannten  Aufgabe  die  Merkmale  gemäß 
Patentanspruch  1  auf. 

Bei  der  Erfindung  werden  also  an  sich  bekannte 
Elemente  von  Kapillarsystemen  kombiniert,  indem  in 
die  Verteilungskanäle  zusätzlich  eine  Verteilungsrip- 
pe  eingeformt  ist,  wodurch  sich  ein  System  von  Dop- 
pelkanälen  ergibt.  Auf  diese  Weise  erhält  man  ver- 
hältnismäßig  schmale  Teilkanäle  mit  hoher  Kapillar- 
kraft,  die  zusammen  jedoch  jeweils  eine  größere 
Menge  an  Vergußmasse  befördern  und  somit  eine 
schnellere  Verteilung  und  Abdichtung  der  Gehäuse- 
öffnungen  ermöglichen. 

In  einer  zweckmäßigen  Ausgestaltung  ist  weiter- 

hin  vorgesehen,  daß  die  Verteilungskanäle  mit  annä- 
hernd  gleich  großen  Abständen  in  einen  umlaufenden 
Randkanal  münden,  dessen  Breite  zweckmäßiger- 
weise  geringer  ist  als  die  Breite  der  Verteilungskanä- 

5  le.  Erfindungsgemäß  sind  die  Verteilungsrippen  der 
Verteilungskanäle  in  den  Randkanal  hinein  bis  an 
dessen  Außenwand  hin  weitergeführt.  Diese  Außen- 
wand  wird  in  der  Regel  durch  den  Rand  einer  Gehäu- 
sekappe  gebildet,  welche  auf  ein  Bodenteil  bzw.  ei- 

10  nen  Sockel  oder  dergleichen  aufgesetzt  ist  und  mit 
letzterem  einen  abzudichtenden  Randspalt  bildet.  Im 
Bereich  einzelner  Abdichtstellen,  beispielsweise  an 
bestimmten  Anschlußelementen  des  Bauelementes, 
können  besondere  Endkanäle  vorgesehen  sein,  die 

15  von  einem  Verteilungskanal  oder  vom  Randkanal  ab- 
zweigen.  Dabei  ist  es  vorteilhaft,  wenn  die  Breite  der 
Kapillarstrecken  von  dem  jeweiligen  Einfüllbehälter 
ausgehend  über  die  Verteilungskanäle  hin  zu  dem 
Randkanal  bzw.  zu  den  Endkanälen  hin  abnimmt.  Auf 

20  diese  Weise  erhält  man  eine  besonders  gute  Kapillar- 
wirkung.  Da  die  Einfüllbehälter  durch  die  besondere 
Struktur  des  Kapillarsystems  weitgehend  leerge- 
saugt  werden,  kann  die  benötigte  Menge  an  Verguß- 
masse  klein  gehalten  werden.  Eine  weitere  Verbesse- 

25  rung  der  Kapillarwirkung  ergibt  sich  dadurch,  daß  die 
Bodenflächen  der  Verteilungskanäle  und  die  jeweili- 
gen  Seitenflächen  der  Verteilungskanäle  und  Vertei- 
lungsrippen  aufgerauht  sind. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  an  Ausführungs- 
30  beispielen  anhand  der  Zeichnung  näher  erläutert.  Es 

zeigt 
Figur  1  einen  Grundkörper  als  Bodenteil  eines 
Relaisgehäuses  in  perspektivischer  Darstellung, 
Figur  2  eine  Ansicht  von  unten  auf  ein 

35  Relaisgehäuse  mit  dem  Grundkörper  von  Figur  1 
und  einer  Gehäusekappe, 
Figur  3  eine  gegenüber  Figur  1  abgewandelte  Bo- 
denplatte  für  ein  Relaisgehäuse. 
Der  in  den  Figuren  1  und  2  gezeigte  Grundkörper 

40  1  für  ein  Relaisgehäuse  ist  weitgehend  flach  ausge- 
bildet  und  an  seiner  Oberseite  mit  Vorsprüngen  2  zur 
Befestigung  eines  nicht  weiter  dargestellten 
Relaissystems  versehen.  Der  Grundkörper  1  besitzt 
annähernd  runde  Durchbrüche  3  für  drahtförmige 

45  Spulenanschlußstifte  sowie  rechteckige  Durchbrü- 
che  4,  5  und  6  für  verschieden  gestaltete  Kontaktan- 
schlußelemente.  Nach  dem  Einstecken  der  genann- 
ten,  nicht  dargestellten  Anschlußstifte  in  die  Durch- 
brüche  3  bis  6  und  nach  der  vollständigen  Montage 

so  des  Relais  sollen  diese  Durchbrüche  3  bis  6  mit  Ver- 
gußmasse  abgedichtet  werden.  Abzudichten  ist  au- 
ßerdem  eine  Randspalte  8,  die  umlaufend  zwischen 
dem  Grundkörper  1  und  einervon  oben  aufgesetzten 
Gehäusekappe  7  gemäß  Figur  2  gebildet  wird.  Ein  in 

55  einem  vorstehenden  Zapfen  9  gebildetes  Lüftungs- 
loch  1  0  soll  erst  nach  dem  Aushärten  der  Vergußmas- 
se  in  an  sich  bekannter  Weise  abgedichtet  werden. 

Für  das  Einbringen  und  die  Verteilung  der  Ver- 
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gußmasse  sind  im  vorliegenden  Beispiel  zwei  Einfüll- 
behälter  11  und  12  in  die  Außenoberfläche  des 
Grundkörpers  1  eingeformt.  Von  diesen  Einfüllbehäl- 
tern  zweigen  Verteilungskanäle  13  in  Richtung  auf 
die  Durchbrüche  3  bzw.  4,  5  und  6  und  die  Randspalte 
8  ab.  Jeder  dieser  Verteilungskanäle  13  ist  in  der  Mit- 
te  in  Längsrichtung  durch  eine  Verteilungsrippe  14  in 
zwei  Teilkanäle  13a  und  13b  unterteilt,  wobei  jeweils 
zwischen  dem  Kanalboden  und  den  Seitenwänden 
der  Verteilerkanäle  bzw.  den  Verteilungsrippen  eine 
scharfe  Innenkante  gebildet  ist.  Auf  diese  Weise  er- 
hält  man  Doppelkanäle  mit  einer  sehr  guten  Kapillar- 
wirkung.  Die  Tiefe  der  Verteilungskanäle  entspricht 
etwa  der  Breite  der  Teilkanäle  und  beträgt  bei  einer 
zweckmäßigen  Ausführungsform  etwa  zwischen  0,3 
und  0,4  mm.  Je  nach  Viskosität  der  Vergußmasse 
können  aber  auch  andere  Abmessungen  günstig 
sein. 

Zur  Verteilung  der  Vergußmasse  in  die  Randspal- 
te  8  ist  außerdem  ein  umlaufender  Randkanal  1  5  aus- 
gebildet,  dessen  Breite  geringer  ist  als  die  der  Vertei- 
lungskanäle  nach  Möglichkeit  auch  geringer  als  die 
der  Teilkanäle.  Ein  besonders  günstiges  Ausfüh- 
rungsbeispiel  besitzt  einen  Randkanal  mit  einer  Brei- 
te  zwischen  0,2  und  0,3  mm.  Um  eine  rasche  und  gute 
Verteilung  der  Vergußmasse  über  den  gesamten 
Randbereich  zu  gewährleisten,  sind  die  Verteilungs- 
kanäle  so  angeordnet,  daß  sie  in  etwa  gleichen  Ab- 
ständen  in  den  Randkanal  münden.  Soweit  die  Vertei- 
lungskanäle  13  zu  einem  Durchbruch  3  hinführen, 
sind  die  Verteilungsrippen  bis  hin  zu  dem  Durchbruch 
3  und  von  diesem  weiter  zum  Randkanal  geführt.  In 
jedem  Fall  erstrecken  sich  die  Verteilungsrippen  14 
noch  über  die  Breite  des  jeweiligen  Randkanals  15 
bis  an  dessen  Außenseite  und  stoßen  somit  an  die 
Gehäusekappe  7  an.  Auf  diese  Weise  wird  die  Ver- 
gußmasse  sehr  gut  in  die  Randspalte  8  geführt.  Für 
die  Abdichtung  der  relativ  großen  rechteckigen 
Durchbrüche  4,  5  und  6  mit  den  durchgesteckten  Kon- 
taktanschlußelementen  sind  zusätzlich  kleine  Endka- 
näle  16,  17  und  18  mit  besonders  geringer  Breite  und 
damit  besonders  guter  Kapillarwirkung  vorgesehen, 
die  entweder  von  einem  der  Verteilungskanäle  13 
oder  vom  Randkanal  8  abzweigen.  So  wird  durch  die 
abgestufte  Verringerung  des  Kanalquerschnitts  mit 
wachsender  Entfernung  von  einem  Einfüllbehälter  si- 
chergestellt,  daß  die  Vergußmasse  schnell  und  voll- 
ständig  aus  dem  Einfüllbehälter  11  bzw.  12  abgesaugt 
und  bis  in  die  entferntesten  Abdichtstellen  transpor- 
tiert  wird. 

Figur  3  zeigt  eine  etwas  abgewandelte  Ausfüh- 
rungsform  eines  Gehäuseelementes  in  Form  einer 
Bodenplatte  21  ,  die  zusammen  mit  einer  nicht  darge- 
stellten  Kappe  ebenfalls  ein  Gehäuse  für  ein  Relais 
oder  ein  ähnliches  Bauelement  bildet.  In  diesem  Fall 
ist  ein  zentraler  Einfüllbehälter  22  eingeformt,  von 
dem  aus  Verteilungskanäle  23  mit  Verteilungsrippen 
24  zu  den  verschiedenen  Gehäusedurchbrüchen  25 

und  26  mit  runder  oder  rechteckiger  Form  sowie  zu  ei- 
nem  Randkanal  28  führen.  Wie  aus  Figur  3  ersichtlich 
ist,  sind  die  Verteilungsrippen  24  jeweils  mit  senk- 
rechten  Abschnitten  27  in  die  Durch  brüche  25  bzw.  26 

5  hineingeführt,  wobei  die  Seitenwände  29  in  diesen 
Bereich  etwas  abgeschrägt  gestaltet  sind.  Somit  er- 
gibt  sich  bis  in  die  Durchbrüche  hinein  jeweils  eine 
Kapillarwirkung  zwischen  den  Rippenabschnitten  27 
und  den  jeweiligen  Durchbruchwänden  29. 

10  Denkbar  ist  es  jedoch  auch,  einen  etwas 
breiteren  Verteilungskanal  durch  zwei  oder  sogar 
noch  mehr  Längsrippen  mehrfach  zu  unterteilen,  so 
daß  von  einem  Einfüllbehälter  aus  ein  Dreifach-  oder 
Mehrfachkanal  zu  einer  bestimmten  Abdichtstelle 

15  verläuft,  um  auf  diese  Weise  die  Vergußmasse  noch 
schneller  und  besser  an  die  gewünschten  Stellen  zu 
bringen. 

20  Patentansprüche 

1  .  Gehäuse  für  ein  elektrisches  Bauelement,  insbe- 
sondere  ein  Relais,  mit  einer  einen  hohlen  Innen- 
raum  abschließenden  Gehäusewand  (1),  welche 

25  Abdichtstellen,  wie  Durchbrüche  (3,  4,  5,  6;  25, 
26)  und  Spalte  (8)  im  Bereich  von  Anschlußstif- 
ten  und/oder  an  ihrem  Rand  aufweist,  mit  folgen- 
den  Merkmalen: 

a)  in  die  Gehäusewand  (1)  ist  an  der  Außen- 
30  Oberfläche  mindestens  ein  Einfüllbehälter 

(11  ,  12,  22)  für  Vergußmasse  eingeformt, 
b)  von  jedem  Einfüllbehälterführt  jeweils  min- 
destens  ein  eine  kapillarstrecke  bildender 
Verteilungskanal  (1  3;  23)  zu  mindestens  einer 

35  Abdichtstelle  (3,  4,  5,  6;  25,  26)  und  zu  einem 
an  der  Gehäusewand  umlaufenden  Randka- 
nal  (15), 
c)  in  den  Verteilungskanälen  (13;  23)  ist  je- 
weils  eine  scharfe  Innenkante  zwischen  dem 

40  Kanal  boden  und  den  Kanalwänden  ausgebil- 
det; 
gekennzeichnet  durch  folgende  Merkmale: 
d)  in  mindestens  einem  Verteilungskanal  (13; 
23)  verläuft  mittig  eine  Verteilungsrippe  (14; 

45  24)  parallel  zu  seinen  Seitenwänden, 
e)  die  Verteilungsrippen  (14;  24)  aus  den  Ver- 
teilungskanälen  (13;  23)  sind  jeweils  in  den 
Randkanal  (15;  28)  hinein  und  bis  an  dessen 
Außenwand  (7)  weitergeführt  und 

so  f)  die  Breite  der  Kapillarstrecken  von  dem  je- 
weiligen  Einfüllbehälter  (11,  12,  22)  über  die 
Verteilungskanäle  (13;  23)  hin  zu  dem  Rand- 
kanal  (15;  28)  nimmt  ab. 

55  2.  Gehäuse  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Verteilungskanäle  (1  3)  mit  den 
Verteilungsrippen  (14)  in  annähernd  gleich  gro- 
ßen  Abständen  in  den  Randkanal  (15)  münden. 

3 
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3.  Gehäuse  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  von  mindestens  einem  der 
Verteilungskanäle  (13;  23)  bzw.  dem  Randkanal 
(15;  28)  ausgehend  ein  Endkanal  (16,  17,  18)  zu 
einer  Abdichtstelle  verläuft  und  daß  die  Breite  der  5 
Kapillarstrecken  von  dem  jeweiligen  Einfüllbe- 
hälter  (11,  12;  22)  über  die  Verteilungskanäle  (13; 
23)  bis  hin  zu  den  Endkanälen  (16,  17,  18)  ab- 
nimmt. 

10 
4.  Gehäuse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Boden-  und  Sei- 
tenflächen  der  Verteilungskanäle  (13;  23)  und 
Verteilungsrippen  (14;  24)  aufgerauht  sind. 

5.  Gehäuse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  mindestens  einer 
der  Verteilungskanäle  durch  zwei  oder  mehr  Ver- 
teilungsrippen  zu  einem  Mehrfachkanal  gestaltet 
ist. 

tribution  ribs  (1  4)  open  into  the  edge  Channel  (1  5) 
at  approximately  equal  distances. 

3.  Housing  according  to  Claim  1  or  2,  characterized 
5  in  that,  starting  f  rom  at  least  one  of  the  distribu- 

tion  Channels  (13;  23)  or  the  edge  Channel  (15; 
28),  an  end  Channel  (16,  17,  18)  runs  toa  sealing 
point  and  in  that  the  width  of  the  capillary  paths 
decreases  from  the  respective  filling  Container 

w  (11,  12;  22)  via  the  distribution  Channels  (13;  23) 
up  to  the  end  Channels  (16,  17,  18). 

4.  Housing  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  char- 
acterized  in  that  the  bottom  and  side  areas  of  the 

15  distribution  Channels  (13;  23)  and  distribution 
ribs  (14;  24)  are  roughened. 

5.  Housing  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  char- 
acterized  in  that  at  least  one  of  the  distribution 

20  Channels  is  designed  by  menas  of  two  or  more 
distribution  ribs  to  form  a  multiple  Channel. 

Claims 

1  .  Housing  for  an  electrical  component,  preferably  a 
relay,  having  a  housing  wall  (1)  which  terminates 
a  hollow  inner  space  and  has  sealing  points,  such 
as  perforations  (3,  4,  5,  6;  25,  26)  and  grooves 
(8),  in  the  region  of  connecting  pins  and/or  at  its 
edge,  having  the  following  features: 

a)  at  least  one  filling  Container  (11,12,  22)  for 
casting  mass  is  formed  into  the  housing  wall 
(1)  at  the  outer  surface, 
b)  at  least  one  distribution  Channel  (13;  23), 
forming  a  capillary  path,  in  each  case  leads 
from  each  filling  Container  to  at  least  one  seal- 
ing  point  (3,  4,  5,  6;  25,  26)  and  to  one  edge 
Channel  (15)  which  runs  around  the  housing 
wall, 
c)  in  each  case  one  Sharp  inner  edge  is  con- 
structed  in  the  distribution  Channels  (13;  23) 
between  the  Channel  bottom  and  the  Channel 
walls; 

characterized  by  the  following  features: 
d)  a  distribution  rib  (14;  24)  runs  in  the  centre 
in  at  least  one  distribution  Channel  (13;  23) 
parallel  to  its  side  walls, 
e)  the  distribution  ribs  (14;  24)  from  the  dis- 
tribution  Channels  (13;  23)  are  in  each  case 
guided  into  the  edge  Channel  (1  5;  28)  and  fur- 
ther  up  to  its  outer  wall  (7),  and 
f)  the  width  of  the  capillary  paths  decreases 
from  the  respective  filling  Container  (11,  12, 
22)  via  the  distribution  Channels  (13;  23)  to- 
wards  the  edge  Channel  (15;  28). 

2.  Housing  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  distribution  Channels  (13)  having  the  dis- 

Revendications 
25 

1.  Boitier  destine  ä  un  composant  electrique,  no- 
tamment  ä  un  relais,  comportant  une  paroi  (1)  de 
boitier  obturant  un  espace  interieurcreux,  laquel- 
le  presente  des  points  d'etancheite,  tels  que  des 

30  percements  (3,  4,  5,  6  ;  25,  26)  et  des  fentes  (8) 
dans  la  zone  de  braches  de  sortie  et/ou  sur  le 
bord  de  celles-ci,  ayant  les  caracteristiques  sui- 
vantes  : 

a)  au  moins  un  reservoir  (11,  12,  22)  de  rem- 
35  plissage  destine  ä  la  masse  de  scellementest 

moule  sur  la  paroi  externe  (1)  du  boitier, 
b)  ä  partir  de  chaque  reservoir  de  remplissa- 
ge,  au  moins  un  canal  de  repartition  (13  23) 
formant  une  voie  capillaire  se  dirige  vers  au 

40  moins  un  point  (3,  4,  5,  6  ;  25,  26)  d'etancheite 
et  vers  un  canal  peripherique  (15)  qui  entoure 
la  paroi  de  boitier, 
c)  dans  chaque  canal  (13  ;  23)  de  repartition, 
un  bord  interieur  vif  est  forme  entre  le  fond  du 

45  canal  et  les  parois  du  canal; 
caracterise  par  les  particularites  suivantes  : 

d)  une  nervure  (14  ;  24)  de  repartition  s'etend 
dans  le  milieu  d'un  canal  (13  ;  23)  de  reparti- 
tion  parallelement  aux  parois  laterales  de  ce- 

50  lui-ci, 
e)  chacune  des  nervures  (14  ;  24)  de  reparti- 
tion  issues  des  canaux  (1  3  ;  23)  de  repartition 
est  prolongee  dans  le  canal  peripherique  (15  ; 
28)  et  ce  jusqu'ä  la  paroi  exterieure  (7)  de  ce 

55  dernier  et 
f)  la  largeur  des  voies  capillaires  diminue  du 
reservoir  (11,12,  22)  de  remplissage  corres- 
pondantjusqu'au  canal  peripherique  (15  ;  28) 

4 
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en  passant  par  les  canaux  (13  ;  23)  de  repar- 
tition. 

Boitier  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  parle 
fait  que  les  canaux  (1  3)  de  repartition  comportant  5 
des  nervures  (14)  de  repartition  debouchent 
dans  le  canal  peripherique  (15)  ä  des  intervalles 
approximativement  identiques. 

Boitier  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterise  10 
parle  fait  qu'un  canal  terminal  (16,  17,  18)  s'etend 
jusqu'ä  un  point  d'etancheite  ä  partir  de  Tun  au 
moins  des  canaux  (13  ;  23)  de  repartition  ou,  Se- 
lon  le  cas,  du  canal  peripherique  (1  5  ;  28),  et  que 
la  largeur  des  voies  capillaires  diminue  du  reser-  15 
voir  (11,  12  ;  22)  de  remplissage  correspondant 
jusqu'au  canaux  terminaux  (16,  17,  18)  en  pas- 
sant  par  les  canaux  (13  ;  23)  de  repartition. 

Boitier  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3,  ca-  20 
racterise  par  le  fait  que  le  fond  et  les  cötes  des  ca- 
naux  (13  ;  23)  de  repartition  et  des  nervures  (14  ; 
24)  de  repartition  sont  rendus  rugueux. 

Boitier  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4,  ca-  25 
racterise  par  le  fait  que  l'on  donne  la  forme  d'un 
canal  multiple  ä  Tun  au  moins  des  canaux  de  re- 
partition  au  moyen  de  deux  nervures  de  reparti- 
tion  ou  plus. 
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